
Inschrift IG I3 36: Entzifferung und Übersetzung 
 
 

EΔΟ[Χ]ΣΕΝΤΕΙΒΟLΕΙΚΑΙΤΟΙΔΕ  
ΜΟΙΑΙΛΕΙΣΕΠΡΥΤΑΝΕΥΕΝΕΟΚ 
LΕΙΔΕΣΕΛΡΑΜΜΑΤΕΥΕΑΓΝΟΔΕ  
ΜΟΣΕΠΕΣΤΑΤΕΚΑLLΙΑΣΕΙΠΕΤ 
ΕΙΗΙΕΡΕΑΙΤΕΣΑΘΗΝΑΑΣΤΕΣΝΙ 
ΚΕΣΠΕΝΤΗΚΟΝΤΑΔΡΑΧΜΑΣΤΑ  
ΣΓΕΓΡΑΜ[Μ]ΕΝΑΣΕΝΤΗΙΣΤΗ[ΛΗΙ  
ΑΠΟΔΙΔΟΝΑΙΤΟΣΚΩΛΑΚΡ[ΕΤΑΣ  
Ο]ΙΑΝΚΩΛΑΚΡΕΤΩΣΙΤΟΘ[ΑΡΓΗΛ 
ΙΩ]ΝΟΣΜΗΝΟΣΤΗΙΙΕΡ[ΕΑΙΤΗΣΑ  
ΘΗΝ]ΑΙΑΣΤΗΣΝΙΚΗ[Σ ...   

Ἔδοξεν τῇ βουλῇ καὶ τῷ δή- 
μῳ· Αἰγεὶς ἐπρυτάνευε· Νεοκ- 
λείδης ἐγραμμάτευε· Ἁγνόδη- 
μος ἐπεστάτει· Καλλίας εἶπε· τ- 
ῇ ἱερέᾳ τῆς Ἀθηνάας τῆς Νί- 
κης πεντήκοντα δραχμὰς τὰ- 
ς γεγραμμένας ἐν τῇ στήλῃ 
ἀποδιδόναι τοὺς κωλακρέτας, 
οἳ ἂν κωλακρετῶσι τοῦ Θαργηλ- 
ιῶνος μηνός, τῇ ἱερέᾳ τῆς Ἀ- 
θηναίας τῆς Νίκης ...  

Der Rat und das Volk haben (dies) beschlossen;  
(die Phyle) Aigeis hatte die Geschäftsführung; Neo- 
kleides war Schriftführer; Hagnode- 
mos war Vorsitzender; Kallias stellte den Antrag:  
dass der Priesterin der Athene Ni- 
ke die 50 Drachmen (Objekt), die  
auf der Stele aufgeschrieben sind, 
die Kolakreten (Subjekt des AcI) bezahlen sollen, 
die jeweils1) im Monat Thargel- 
ion2) Kolakreten sind, der Priesterin der A- 
thene Nike ... 

 

Inschrift: 

Z. 1: ΕΔΟΧΣΕΝ, nicht ΕΔΟΚΣΕΝ ist anzunehmen; in der mit dieser verbundenen Inschrift IG3 35 Χ ist die Folge ΧΣ klar erkennbar (ΕΧΣΑΘΕΝΑΙΟΝ = ἐξ Ἀθηναίων). 
IG3 35 ist vermutlich die hier erwähnte Inschrift auf „der Stele“. 

Z 6:   ist entweder eine Lücke oder (wahrscheinlicher) ein „ausradierter“ Schreibfehler, vielleicht ein (nicht gewünschtes) Zahlzeichen, der erste Buchstabe einer 
falschen Zahl, Α als erster Buchstabe von ΑΠΟΔΙΔΟΝΑΙ oder Δ als erster Buchstabe von ΔΡΑΧΜΑΣ, falls die Zahl vergessen wurde. Ab hier führte ein anderer 
Steinmetz den Rest der Inschrift aus, erkennbar an der anderen "Handschrift" und der Verwendung anderer Schriftzeichen für einige Laute (insbes. Γ, Η, Λ, Ω). (Ein 
weiterer Schreibfehler findet sich in Z. 5: das erste Ι in ΗΙΕΡΕΑΙ ist nachträglich eingefügt.) 

Übersetzung: 

1) „die jeweils“ (oder „welche auch immer“) zum Ausdruck des allgemeingültigen/iterativen Eventualis, der einer regelmäßigen jährlichen Bezahlung entspricht. Ein 
prospektiver Eventualis für den Fall einer einmaligen Bezahlung ist denkbar, aber unwahrscheinlich, da Priesterinnen für gewöhnlich auf Lebenszeit amtierten (vgl. 
die Pythia in Delphi).  

2) Der Monat Thargelion lag am Beginn des Frühlings, wenn typischerweise nach dem Winter die Kampfhandlungen wieder aufgenommen wurden. Das passt zur 
adressierten Gottheit; zu denken ist an Bittopfer vor und Dankopfer nach den Schlachten. Für die Durchführung der Opfer sollte die Priesterin einmal im Jahr 
bezahlt werden. 


